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Teilnahmeunterlagen

Teil C – Formblätter
für den Nachweis der Eignungskriterien und der Auswahlkriterien



Sämtliche Formblätter betreffend die Eignung und die Auswahlkriterien sind dem Teilnahmeantrag beizulegen (C1 und C7 bis C9)!
Die Formblätter für Subunternehmer und jene für Bewerbergemeinschaften sind dann dem Teilnahmeantrag ausgefüllt beizulegen, wenn sich der Bewerber Subunternehmer bedient und/oder eine Bewerbergemeinschaft bildet (C2 bis C5)!
Bezeichnung: ITPMPE2018
Geschäftszahl: BRZ-7.1.1/0041-K-ER-BE/2018
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[bookmark: _Toc519185776]Wichtige Erläuterungen zu den Formblättern

Die gegenständlichen Formblätter sind für den Nachweis der Eignungskriterien gemäß Teil A, Punkte 22.2 bis 22.5 und der Auswahlkriterien gemäß Teil A, Punkt 24 der Teilnahmeunterlagen heranzuziehen.
Die Bereiche betreffend dem Nachweis der Auswahlkriterien sind im Hinblick auf die noch bessere Nachvollziehbarkeit in grüner Schrift gehalten.
Die Erfüllung sämtlicher Eignungskriterien ist für einen gültigen Teilnahmeantrag erforderlich. Die Nachweise (siehe Teil A und in zusammengefasster Form Teil B) sind bereits dem Teilnahmeantrag beizulegen. Bei Nicht-Erfüllen eines Eignungskriteriums kann der Bewerber jedenfalls nicht zur Angebotsabgabe eingeladen werden! 
Die Erbringung der Nachweise oder Erklärungen betreffend der Auswahlkriterien sind für einen gültigen Teilnahmeantrag nicht erforderlich! Diese sind jedoch erforderlich, um Bewertungspunkte im Rahmen des Auswahlverfahrens zu erlangen. Die Nachreichung von Nachweisen oder Erklärungen betreffend der Auswahlkriterien ist nach Legung des Teilnahmeantrages nicht möglich.

C1. [bookmark: _Toc519185777]Formblatt „Erklärung zum Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit durch den Bewerber oder im Falle einer Bewerbergemeinschaft durch Bewerber und die Mitglieder“
EIGNUNGSKRITERIEN: Nachweis gemäß Teil A, Punkt 22.4 (sofern nicht eigenständig durch den Bewerber erfüllt, werden im Zuge der Prüfung der Teilnahmeanträge die Auftraggeber die Summe über sämtliche Mitglieder oder notwendige Subunternehmer/Dritte bilden).

Bewerber oder Mitglied 1 (Federführer) im Falle einer Bewerbergemeinschaft:

	Vollständige Bezeichnung des Unternehmens inkl Rechtsform:
	     
     
     

	
Der Bewerber legt dieses Formblatt für den Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit in 
|_| Los 1
|_| Los 2 
|_| Los 1 und Los 2
(zutreffendes bitte ankreuzen!)
vor.


	Geschäftsjahr 
	Gesamte Umsatzerlöse 
[EUR, exkl. USt] 

bei Bewerbung 
· (ausschließlich) in Los 1 im Durchschnitt mind. EUR 2.000.000 
· (ausschließlich) in Los 2 im Durchschnitt mind. EUR 4.000.000
· in Los 1 UND in Los 2 im Durchschnitt mind. EUR 6.000.000 
in jedem der letzten drei Geschäftsjahre* [EUR, exkl. USt]

	     :
	     

	     :
	     

	     :
	     



*Als „letztes Geschäftsjahr“ im Sinn dieser Teilnahmeunterlage gilt das letzte Geschäftsjahr, über das ein Jahresabschluss vorliegt bzw. nach den anwendbaren gesetzlichen Vorschriften vorzuliegen hätte.



Die nachfolgenden Tabellen betreffend das Formblatt C1 sind im Falle einer Bewerbergemeinschaft auszufüllen und auch nur dann, wenn das Mitglied 1 (Federführer) die in der Teilnahmeunterlage geforderten Umsatzerlöse für die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit nicht erfüllt. 

Kann der Bewerber den Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit auch nicht alleine erbringen und zieht er für Leistungen Subunternehmer/Dritte heran – zu denen auch verbundene Unternehmen iSd § 2 Z 40 BVergG 2006 zählen, so ist das Formblatt C6 für diese auszufüllen und vorzulegen. 

Gerechnet über sämtliche Mitglieder oder notwendige Subunternehmer/Dritte müssen die gesamten Umsatzerlöse nachgewiesen werden.

Mitglied 2:
	Vollständige Bezeichnung des Unternehmens inkl Rechtsform:
	     
     
     

	
	
	
	

	Geschäftsjahr
	Gesamte Umsatzerlöse
[EUR, exkl USt]

	     :
	     

	     :
	     

	     :
	     





C2. [bookmark: _Toc519185778]Formblatt „Mitgliederverzeichnis der Bewerbergemeinschaft“

Nur im Falle einer Bewerbergemeinschaft auszufüllen!

Mitglied 1 (Federführer):
	Vollständige Bezeichnung des Unternehmens inkl. Rechtsform:
	     
     
     

	Firmenanschrift:
	[bookmark: Text25]     

	Kontaktperson /
Sachbearbeiter:
	[bookmark: Text26]     

	Telefon:
	[bookmark: Text27]     

	Telefax:
	     

	E-Mail:
	     

	Teil des Auftrags, den der Federführer erbringen soll
	     

	Ungefährer Wert des Auftrags, den der Federführer erbringen soll
	Euro       ohne USt

	Ungefährer Anteil an der Gesamtleistung in %:
	Beteiligungsanteil:
      %



Mitglied 2:
	Vollständige Bezeichnung des Unternehmens inkl. Rechtsform:
	     
     
     

	Firmenanschrift:
	     

	Kontaktperson /
Sachbearbeiter:
	     

	Telefon:
	     

	Telefax:
	     

	E-Mail:
	     

	Teil des Auftrags, den das Mitglied erbringen soll
	     

	Ungefährer Wert des Auftrags, den das Mitglied erbringen soll
	Euro       ohne USt

	Ungefährer Anteil an der Gesamtleistung in %:
	Beteiligungsanteil:
      %




C3. [bookmark: _Toc519185779]Formblatt „Erklärung betreffend die Bewerber- / Arbeitsgemeinschaft gemäß § 20 Abs 2 BVergG 2006“
Nur im Falle einer Bewerber- / Arbeitsgemeinschaft (ARGE) auszufüllen!

Wir erklären als Mitglieder der Bewerbergemeinschaft, dass wir die gesamten Leistungen des gegenständlichen Vergabeverfahrens im Falle einer Beauftragung als solidarisch haftende Gesellschaft bürgerlichen Rechts (Arbeitsgemeinschaft) erbringen werden. 

Wir ermächtigen und beauftragen den genannten Federführer, dass er uns nach außen hin in allen Angelegenheiten des Vergabeverfahrens, und aller Mitglieder derselben wie immer geartete verbindliche Erklärungen abgibt, Zahlungen von einem oder den Auftraggebern einfordert und in Empfang nimmt sowie alle laufenden Verhandlungen im Zuge der Durchführung des Auftrages für die Leistungsgemeinschaft führt, Aufträge der Auftraggeber entgegennimmt und den gesamten Schriftverkehr abwickelt.
Jede Änderung in der Zusammensetzung der im Auftragsfall zu bildenden Arbeitsgemeinschaft oder der Beteiligungsanteile sowie der Änderung der Subunternehmer bedarf der Zustimmung des Auftraggebers. 
Mitglied 1 (Federführer)	Mitglied 2






Ort, Datum:      ,      	Ort, Datum:      ,      
__________________________________	___________________________________
rechtsgültige Fertigung und Firmenstempel	rechtsgültige Fertigung und Firmenstempel
[Name(n) auch in Blockbuchstaben]	[Name(n) auch in Blockbuchstaben]
     	     

C4. [bookmark: _Toc519185780]Formblatt „Subunternehmerliste“ und „Liste Dritter“
Nur auszufüllen, wenn sich der Bewerber Subunternehmern oder Dritter bedient! 
In diesem Formblatt sind alle Subunternehmer bzw. Dritte namhaft zu machen!
Beachte: Auch „Freelancer“ (natürliche Personen wie freie Dienstnehmer und Werkvertragsnehmer) sind als Subunternehmer in diesem Formblatt zu nennen! 

Gemäß den Ausschreibungsbedingungen sind alle Leistungen, die durch Subunternehmer (siehe Teil A, Punkt 11) erbracht werden, anzuführen. Der Subunternehmer, die Art der Subunternehmerleistung und der Wert der Subunternehmerleistung in Prozent (ungefährer Prozentanteil der einzelnen Subunternehmerleistung an der Gesamtleistung) sind zu bezeichnen. Weiters ist anzugeben, ob der jeweilige Subunternehmer notwendiger Subunternehmer im Sinne des Teil A, Punkt 11 ist.
Sofern in diesem Formblatt C.4 nicht ausreichend Platz zur Anführung aller Subunternehmer vorhanden ist, haben die Bewerber dieses Formblatt in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen, damit alle Subunternehmer vollständig angeführt werden können.

	Bezeichnung des Subunternehmers
(Firmenwortlaut, Rechtsform)
	Subunternehmerleistung
(genaue Beschreibung)
	Wert der Subunter-nehmer-leistung
	Ist der Subunternehmer notwendiger Subunternehmer

	     
	[bookmark: Text112]     
	      %
	|_| Ja / |_| Nein

	     
	[bookmark: Text115]     
	      %
	|_| Ja / |_| Nein

	     
	[bookmark: Text118]     
	      %
	|_| Ja / |_| Nein

	     
	[bookmark: Text121]     
	      %
	|_| Ja / |_| Nein

	     
	[bookmark: Text124]     
	      %
	|_| Ja / |_| Nein

	     
	     
	      %
	|_| Ja / |_| Nein

	     
	     
	      %
	|_| Ja / |_| Nein

	     
	     
	      %
	|_| Ja / |_| Nein

	     
	     
	      %
	|_| Ja / |_| Nein



Gemäß den Ausschreibungsbedingungen sind auch alle Dritten, die dem Bewerber ihre Kapazitäten zur Verfügung stellen, aber NICHT Teile des an den Rahmenvereinbarungspartner erteilten Auftrages ausführen (siehe Teil A, Punkt 11), anzuführen. Die Dritten und ihre dem Bewerber zur Verfügung gestellten Kapazitäten sind zu bezeichnen. 
Sofern in diesem Formblatt C.4 nicht ausreichend Platz zur Anführung aller Dritter vorhanden ist, haben die Bewerber dieses Formblatt in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen, damit alle Dritte vollständig angeführt werden können.
	Bezeichnung des Dritten
(Firmenwortlaut, Rechtsform)
	Kapazitäten 
(genaue Beschreibung mit Angabe, welche Eignungsanforderung substituiert werden soll)

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     



Es wird darauf hingewiesen, dass ein Bewerber, der dieses Formblatt nicht oder unausgefüllt beilegt, bekannt gibt, dass er sich zur Leistungserbringung keiner Subunternehmer bzw. keiner Dritten bedient!


C5. [bookmark: _Toc519185781]Formblatt „Subunternehmererklärung“
Nur auszufüllen, wenn sich der Bewerber Subunternehmer bedient und diesfalls von jedem Subunternehmer (damit auch von „Freelancern“) auszufüllen! 

Wir bestätigen hiermit den Auftraggebern für das gegenständliche Vergabeverfahren verbindlich, dass wir im Falle der Zuschlagserteilung als Subunternehmer für den unten in Punkt 5 angeführten Tätigkeitsbereich zur Verfügung stehen. Darüber hinaus bestätigen wir, dass keine Ausschlussgründen vorliegen und wir zur Erbringung des unten in Punkt 5 angeführten Tätigkeitsbereich befugt sind:

1. Vollständige Bezeichnung des Unternehmens:
[bookmark: Text131]     
     

2. Rechtsform des Unternehmens:
     
     

3. Angaben zu verbundenen Unternehmen: (ggf Organigramm beilegen!)
[bookmark: Text132]	     
     
     

4. Firmenanschrift
[bookmark: Text133]Straße:	     
[bookmark: Text134]PLZ, Ort:	     
[bookmark: Text135]Telefon:	     
[bookmark: Text136]Telefax:	     
[bookmark: Text137]E-Mail:	     
[bookmark: Text138]Ansprechpartner:	     

5. Genaue Beschreibung des voraussichtlichen Tätigkeitsbereichs (Auftragsteil) des Subunternehmers und Abgrenzung zu anderen Leistungen oder Leistungsteilen:
[bookmark: Text139]     
     
     
     
6. Zeitraum der Leistungserbringung (Dauer):
     

Wir geben hiermit die ausdrückliche, verbindliche und unwiderrufliche Zusage ab, die oben in Punkt 5, angegebenen Leistungen im Falle des Abschlusses der Rahmenvereinbarung mit dem genannten Bewerber zu erbringen und für die Auftragserfüllung des oben genannten Auftragsteils mit ausreichender Kapazität zur Verfügung zu stehen und dass wir uns auch an der Durchführung des Auftrags im angegeben Umfang tatsächlich beteiligen werden.

Wir verpflichten uns, dass jeder Wechsel eines von uns bekannt gegebenen Subunternehmers und jeder Einsatz eines neuen, nicht bekannt gegebenen Subunternehmers dem Auftragnehmer schriftlich und unter Anschluss aller zur Prüfung der Eignung des betreffend Subunternehmers erforderlichen Nachweise mitgeteilt wird und dass dessen/deren Einsatz bei der Ausführung des gegenständlichen Auftrages nur nach vorheriger Zustimmung durch die Auftraggeber erfolgen wird.
Wir erklären, dass wir
· zur Durchführung der ausgeschriebenen Leistungen berechtigt sind,
· die in Österreich geltenden arbeits-, lohn- und sozialrechtlichen Vorschriften bei der Ausführung des Auftrages einhalten werden,
· alle erforderlichen Mitarbeiter,
· alle benötigten technischen Hilfsmittel und Geräte im gebrauchsfähigen Zustand und
· alle notwendigen Stoffe und Materialien in den entsprechenden Mengen und entsprechender Güte nach Maßgabe des Projektfortschritts einsetzen und dadurch die oben in Punkt 5 beschriebene(n) Aufgabe(n) erbringen und die vorgesehenen Termine und Fristen einhalten können.

Wir erklären, dass die gemachten Angaben richtig und gültig sind und uns keine Umstände bekannt sind, die uns an der Durchführbarkeit oder unserer Möglichkeit zur Erbringung des unter Punkt 5 beschriebenen Tätigkeitsbereichs zweifeln lassen.

Des Weiteren erklären wir, dass wir die in der Ausschreibungsunterlage Teil A, Punkt III.22.2 und III.22.3 verlangten Eignungskriterien für die Ausführung unseres Leistungsteils erfüllen und die darin festgelegten Nachweise dem Bewerber übermittelt haben, sodass diese bereits dem Teilnahmeantrag beiliegen. 

Hinsichtlich der in Teil A, Punkt III.22.5 verlangten Kriterien für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit erklären wir, dass, sofern der Bewerber den Nachweis nicht alleine erbringen kann, wir die in Punkt III.22.5 verlangten Kriterien für die technische Leistungsfähigkeit erfüllen und die darin festgelegten relevanten Nachweise in Form von vollständig ausgefüllten Formblättern (Teil C) dem Bewerber zur Vorlage an den Auftraggeber bereits zur Verfügung gestellt haben. 

Wir verfügen über folgende Befugnis(se) [sämtliche Befugnisse (Gewerbeberechtigungen), über die der Subunternehmer verfügt, sind hier vollständig und wahrheitsgetreu anzugeben]:

Befugnis(se) [hier ist der Wortlaut des (der) Gewerbe(s) einzutragen]:
     

Nur für den Fall, dass der Subunternehmer/Dritte eine natürliche Person (und keine juristische Person) ist: Hiermit nehme ich die in diesem Formular im Folgenden enthaltene Information über die Erhebung personenbezogener Daten zur Kenntnis.

	     ,      
	
	

	Ort, Datum
	
	rechtsgültige Fertigung und Firmenstempel
[Name(n) auch in Blockbuchstaben]
     



[bookmark: _Ref471302522]

Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
Die Auftraggeber werden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten wie folgt verarbeiten:

1. Verantwortliche gemäß Art. 4 Abs. 7 Datenschutz-Grundverordnung für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind die Auftraggeber Bundesrechenzentrum GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, und Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien. 

2. Der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Bundesrechenzentrum GmbH ist unter datenschutz@brz.gv.at, und der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, ist unter datenschutz@bmf.gv.at zu erreichen.

3. Die Auftraggeber verarbeiten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten, 
· die ihr von Teilnehmern an von ihr durchgeführten Vergabeverfahren (Bewerber oder Bieter) übermittelt werden (insb. mit Teilnahmeanträgen oder Angeboten), und
· die von ihr oder von ihr beigezogenen Dritten (z.B. Sachverständige, die zur Prüfung der Teilnahmeanträge oder Angebote beigezogen werden sowie Rechtsberater) zur Durchführung des Vergabeverfahrens ermittelt werden (z.B. im Rahmen der Prüfung von Referenzen, oder im Rahmen der Einholung der vorgeschriebenen Auskünfte über Bewerber oder Bieter gem. LSD-BG sowie AuslBG).

4. Die Auftraggeber verarbeiten diese Informationen, um entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung, alle wesentlichen Entscheidungen und Vorgänge im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren zu treffen, zu begründen und so ausreichend zu dokumentieren, dass sie nachvollzogen werden können (insbesondere §§ 68ff, §§122ff, § 136 BVergG 2006).

5. Die Auftraggeber werden diese Dokumentation für einen Zeitraum von zumindest drei Jahren nach Abschluss des Vergabeverfahrens aufbewahren. 

6. Darüber hinaus verarbeiten die Auftraggeber personenbezogene Daten, die sich auf Teilnahmeanträge oder Angebote von Unternehmern beziehen, mit denen Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden und von denen aus diesen Rahmenvereinbarungen Verträge abgerufen (beauftragt) werden, zumindest für die Laufzeit der jeweils abgeschlossenen Rahmenvereinbarung bzw. Verträge sowie auch nach diesem Zeitraum, solange dies zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich ist, um (1) nachweisen zu können, dass die Leistung in einem gesetzmäßig durchgeführten Vergabeverfahren bzw. Abrufen vergeben wurde sowie um (2) rechtliche Ansprüche in Zusammenhang mit den abgerufenen Verträgen durchsetzen oder abwehren zu können.

7. Die verarbeiteten Daten unterliegen der vergaberechtlichen Pflicht zur Vertraulichkeit (§ 23 BVergG 2006) und werden nur an Dritte weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens bzw. der Abrufe aus der Rahmenvereinbarung erforderlich ist oder auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung, der die Auftraggeber unterliegen oder zur Durchsetzung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche der Auftraggeber erforderlich ist.

8. Bewerber bzw. Bieter haben gegenüber den Auftraggebern folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten:

· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
· Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

9. Bewerber bzw. Bieter haben außerdem das Recht, sich bei der Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch die Auftraggeber zu beschweren.




C6. [bookmark: _Toc519185782]Formblatt „Erklärung zum Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit“
EIGNUNGSKRITERIEN: Nachweis gemäß Teil A, Punkt 22.4

Nur im Falle von notwendigen Subunternehmern oder Dritten auszufüllen!

Für den Fall, dass ein Subunternehmer oder Dritter zum Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft namhaft gemacht wird, erklärt der notwendige Subunternehmer oder Dritte hiermit seine ausdrückliche Zustimmung, im Auftragsfall seine Kapazitäten zur Verfügung zu stellen und den Auftraggebern mit dem Bewerber / den Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft gemeinsam solidarisch zu haften (§ 74 Abs 1 Z 4 BVergG).

Weiters erklärt der notwendige Subunternehmer oder Dritte, dass er das in der Ausschreibungsunterlage Teil A, Punkt 22.4 verlangte/n Eignungskriterium / Eignungskriterien für die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit erfüllt und die darin festgelegten Nachweis/e dem Bewerber / Bewerbergemeinschaft übermittelt hat, sodass diese bereits dem Teilnahmeantrag beiliegen.

Wir verfügen über folgendes KSV-Rating (oder das Rating einer anderen anerkannten Wirtschaftsauskunftei oder Vorlage eines alternativen Nachweises):      

Die gesamten Umsatzerlöse sind in der nachfolgenden Tabelle einzutragen:

	Vollständige Bezeichnung des Unternehmens inkl. Rechtsform:
	     
     
     

	
	
	
	

	Geschäftsjahr
	Gesamte Umsatzerlöse
[EUR, exkl USt]

	     :
	     

	     :
	     

	     :
	     





Nur für den Fall, dass der Subunternehmer/Dritte eine natürliche Person (und keine juristische Person) ist: Hiermit nehme ich die in diesem Formular im Folgenden enthaltene Information über die Erhebung personenbezogener Daten zur Kenntnis.



	     ,      
	
	

	Ort, Datum
	
	rechtsgültige Fertigung und Firmenstempel
[Name(n) auch in Blockbuchstaben]
     


Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
Die Auftraggeber werden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten wie folgt verarbeiten:

1. Verantwortliche gemäß Art. 4 Abs. 7 Datenschutz-Grundverordnung für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind die Auftraggeber Bundesrechenzentrum GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, und Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien. 

2. Der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Bundesrechenzentrum GmbH ist unter datenschutz@brz.gv.at, und der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, ist unter datenschutz@bmf.gv.at zu erreichen.

3. Die Auftraggeber verarbeiten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten, 
· die ihr von Teilnehmern an von ihr durchgeführten Vergabeverfahren (Bewerber oder Bieter) übermittelt werden (insb. mit Teilnahmeanträgen oder Angeboten), und
· die von ihr oder von ihr beigezogenen Dritten (z.B. Sachverständige, die zur Prüfung der Teilnahmeanträge oder Angebote beigezogen werden sowie Rechtsberater) zur Durchführung des Vergabeverfahrens ermittelt werden (z.B. im Rahmen der Prüfung von Referenzen, oder im Rahmen der Einholung der vorgeschriebenen Auskünfte über Bewerber oder Bieter gem. LSD-BG sowie AuslBG).

4. Die Auftraggeber verarbeiten diese Informationen, um entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung, alle wesentlichen Entscheidungen und Vorgänge im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren zu treffen, zu begründen und so ausreichend zu dokumentieren, dass sie nachvollzogen werden können (insbesondere §§ 68ff, §§122ff, § 136 BVergG 2006).

5. Die Auftraggeber werden diese Dokumentation für einen Zeitraum von zumindest drei Jahren nach Abschluss des Vergabeverfahrens aufbewahren. 

6. Darüber hinaus verarbeiten die Auftraggeber personenbezogene Daten, die sich auf Teilnahmeanträge oder Angebote von Unternehmern beziehen, mit denen Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden und von denen aus diesen Rahmenvereinbarungen Verträge abgerufen (beauftragt) werden, zumindest für die Laufzeit der jeweils abgeschlossenen Rahmenvereinbarung bzw. Verträge sowie auch nach diesem Zeitraum, solange dies zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich ist, um (1) nachweisen zu können, dass die Leistung in einem gesetzmäßig durchgeführten Vergabeverfahren bzw. Abrufen vergeben wurde sowie um (2) rechtliche Ansprüche in Zusammenhang mit den abgerufenen Verträgen durchsetzen oder abwehren zu können.

7. Die verarbeiteten Daten unterliegen der vergaberechtlichen Pflicht zur Vertraulichkeit (§ 23 BVergG 2006) und werden nur an Dritte weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens bzw. der Abrufe aus der Rahmenvereinbarung erforderlich ist oder auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung, der die Auftraggeber unterliegen oder zur Durchsetzung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche der Auftraggeber erforderlich ist.

8. Bewerber bzw. Bieter haben gegenüber den Auftraggebern folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten:

· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
· Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

9. Bewerber bzw. Bieter haben außerdem das Recht, sich bei der Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch die Auftraggeber zu beschweren.


C7. [bookmark: _Toc519185783]Muster für eine eidesstattliche Erklärung betreffend Insolvenzverfahren

Name und Anschrift des Bewerbers/Federführers der Bewerbergemeinschaft



An die
Bundesrechenzentrum GmbH
Kompetenzzentrum Beschaffung
z.H. Herrn Viktor Novi
Hintere Zollamtsstraße 4
1030 Wien



Betreff: Eidesstattliche Erklärung


Der Bewerber / Federführer der Bewerbergemeinschaft       [Firmennamen und Anschrift eintragen] erklärt hiermit an Eides statt, dass kein Insolvenzverfahren eingeleitet wurde oder dass kein Insolvenzantrag mangels kostendeckenden Vermögens abgewiesen wurde und dass sich der Unternehmer weder in Liquidation befindet noch seine gewerbliche Tätigkeit eingestellt hat.


Mit freundlichen Grüßen




			
	Ort, Datum	Firmenstempel, rechtsgültige Unterschrift
		[samt Name(n) in Blockbuchstaben]
C8. [bookmark: _Toc519185784]Formblätter „Erklärungen über die Unternehmensreferenzen“
EIGNUNGSKRITERIEN: Nachweis gemäß Teil A, Punkt 22.5.1 (C8.1 – Los 1)
EIGNUNGSKRITERIEN: Nachweis gemäß Teil A, Punkt 22.5.1 (C8.2 – Los 2)

und

AUSWAHLKRITERIEN: Nachweis gemäß Teil A, Punkt 24.3 (C8.1 – Los 1)
AUSWAHLKRITERIEN: Nachweis gemäß Teil A, Punkt 24.3 (C8.2 – Los 2)



***

Anmerkung zu den Formblättern C8.1 und C8.2:

Der Bewerber hat für jedes Unternehmensreferenzprojekt, das er in seinem Teilnahmeantrag nennt (zum Nachweis der EIGNUNG sowie zum Nachweis der Auswahl) ein eigenes Formblatt 
· Los 1: C8.1 bzw. 
· Los 2: C8.2 
vorzulegen.
Der Bewerber hat das Formblatt C8.1 bzw. das Formblatt C8.2 in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen und zu nummerieren. 

Je Los sind zum Nachweis der Eignung (zumindest) 3 Unternehmensreferenzprojekte gefordert. Der Bewerber hat daher zumindest
· Los 1: drei (3) Formblätter C8.1 bzw. 
· Los 2: drei (3) Formblätter C8.2 
vorzulegen.

Je Los kann der Bewerber im Auswahlkriterium AK1 „Zusätzliche Unternehmensreferenzprojekte“ maximal zwei zusätzliche Unternehmensreferenzprojekte nennen. Für jedes zusätzliche Unternehmensreferenzprojekt hat der Bewerber ein entsprechendes Formblatt C8.1 bzw. C8.2 vorzulegen. Der Bewerber kann daher im Los 1 maximal zwei weitere Formblätter C8.1 bzw. im Los 2 maximal zwei weitere Formblätter C8.2 vorlegen. 


[bookmark: _Toc519185785]C8.1	Formblatt „Los 1 – Unternehmensreferenzprojekt“
[bookmark: _Hlk516738799]Der Bewerber hat dieses Formblatt in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen und die jeweilige Nummer des Referenzprojektes anzugeben. 
Eignung = drei (3) Unternehmensreferenzprojekte 
Auswahl: es können zwei (2) zusätzliche Unternehmensreferenzprojekte genannt werden

	Projekttitel:      	Los 1 - Unternehmensreferenzprojekt Nr      

	Allgemeine Angaben zum Referenzprojekt

	Kurzbezeichnung des Unternehmensreferenzprojektes
	     

	Name des Referenzauftragnehmers (Unternehmen/ARGE):
	     

	Name des Referenzauftraggebers (Leistungsempfängers):
	     

	Adresse 
des Referenzauftraggebers:
	     

	Ansprechpartner
beim Referenzauftraggeber:
	Name
	Telefonnummer
	E-Mail-Adresse

	
	     
	     
	     

	Beauftragung des Referenzprojektes / Zeitraum der Leistungserbringung

	Referenzprojekt betrifft einen erfolgreich abgewickelten Kundenauftrag, der innerhalb der letzten fünf Jahre gerechnet vom Ende der Teilnahmefrist begonnen und ordnungsgemäß und fachgerecht erbracht wurde:
[Auswahl JA oder NEIN | EIGNUNG = JA; siehe Teil A, Punkt 22.5.1, Ziffer 1]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Projektstart (Auftragserteilung):
	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
	(sofern zutreffend) Projektende
(erfolgreiche Abnahme):
	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.

	Im Referenzprojekt erbrachte Leistungen:
[jeweils Auswahl JA oder NEIN | EIGNUNG = JA in zumindest in einem der drei Felder; siehe Teil A, Punkt 22.5.1, Ziffer 2]

	Unterstützung des Auftraggebers bei der Durchführung des IT-Projektmanagements (auch Projektcontrolling, Programmmanagement, Führung des Projektbüros, Multiprojektmanagement, Risiko- und Qualitätsmanagement,  Projektmarketing und Stakeholder Management, Lieferanten- und Claim-Management,  entsprechende Schulungsmaßnahmen) 
[Auswahl JA oder NEIN] 
	Wählen Sie ein Element aus.

	Unterstützung des/der Auftraggeber(s) bei der strategischen Ausrichtung und Konzeption von Geschäftsprozessmanagement und Reorganisation 
[Auswahl JA oder NEIN]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Auftragswert

	Der Netto-Auftragswert der bisher erbrachten Leistungen des Referenzprojektes beträgt zumindest EUR 150.000,-:
(Auswahl JA oder NEIN | EIGNUNG = JA; siehe Teil A, Punkt 22.5.1 Ziffer 3)
	Wählen Sie ein Element aus.

	Netto-Auftragswert in Höhe von EUR 150.000,- wurde erbracht bis zum:
	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
	Netto-Auftragswert der bisher erbrachten Leistungen des Referenzprojektes:
[Eingabe Betrag | EIGNUNG >= EUR 150.000,-; siehe Teil A, Punkt 22.5.1, Ziffer 3]
	     

	Größe Referenzauftraggeber

	Der Referenzauftraggeber hatte zu (irgendeinem) Zeitpunkt des Unternehmensreferenzprojektes zumindest 250 Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter (gesamter Beschäftigtenstand, unabhängig vom Ausmaß der Beschäftigung)
[Auswahl JA oder NEIN | EIGNUNG = JA; siehe Teil A, Punkt 22.5.1, Ziffer 4]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Anzahl der Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter, die der Referenzauftraggeber zu (irgendeinem) Zeitpunkt des Unternehmensreferenzprojektes hatte (gesamter Beschäftigtenstand, unabhängig vom Ausmaß der Beschäftigung)
[EIGNUNG >= 250; siehe Teil A, Punkt 22.5.1, Ziffer 4]
	     

	Auswahlkriterien	Los 1 - Unternehmensreferenzprojekt      
(siehe Teil A, Punkt 24.3)

	Das Unternehmensreferenzprojekt wurde im Bereich der öffentlichen Verwaltung (im Sinn des Teil A, Punkt 24.3) erbracht.
[Eingabe JA oder NEIN; siehe Teil A, Punkt 24.3]
	Wählen Sie ein Element aus.



	Bestätigung durch den Auftraggeber	Los 1 – Unternehmensreferenzprojekt      

	Mit der Unterfertigung durch den Auftraggeber wird die Richtigkeit sämtlicher zugehöriger Angaben (siehe zugehöriges Formblatt) des Unternehmensreferenzprojektes
      [Projekttitel des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
durch
      [Name des Auftraggebers des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
bestätigt sowie, dass
      [Name des Auftragnehmers des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
Auftragnehmer oder Federführer der beauftragten Arbeitsgemeinschaft war und sämtliche Leistungen selbst koordiniert und die wesentlichen Leistungen selbst erbracht sowie die Leistungen fachgerecht und ordnungsgemäß durchgeführt hat.

Soweit dieses Formblatt personenbezogene Daten enthält, die sich auf Personen beziehen, die dieses Formular nicht unterzeichnet habe (Ansprechpartner beim Referenz-Auftraggeber), wird bestätigt, dass diesen Personen die im Folgenden enthaltene Information über die Erhebung personenbezogener Daten zur Kenntnis gebracht wurde. Dies kann den Auftraggebern auf Aufforderung jederzeit nachgewiesen werden.

Bestätigung durch den Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes: *

	     ,      	___________________________________________________
Ort, Datum	rechtsgültige Unterfertigung durch den Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes **
	      [Name auch in Blockbuchstaben eintragen]	

	[bookmark: _Hlk519183713]* Sollte eine Bestätigung durch den Auftraggeber nicht erlangt werden können, ist die nachfolgende eidesstattliche Erklärung des Bewerbers/Federführers der Bewerbergemeinschaft ausreichend.
** Unterfertigung des Referenzauftraggebers als gescannte Unterfertigung oder digitale Signatur ist ausreichend



	Eidesstattliche Erklärung	Los 1 - Unternehmensreferenzprojekt      

	Der Bewerber / Federführer der Bewerbergemeinschaft
      [Firmennamen eintragen]
erklärt hiermit an Eides statt, dass eine Bestätigung durch den Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes nicht erlangt werden kann sowie, dass der Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes
      [Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
den Auftrag
      [Projekttitel des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
tatsächlich erteilt hat und sämtliche bezogen auf das Unternehmensreferenzprojekt zugehörigen Angaben (siehe zugehöriges Formblatt) richtig sind und, dass
      [Name des Auftragnehmers des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
Auftragnehmer oder Federführer der beauftragten Arbeitsgemeinschaft war und sämtliche Leistungen selbst koordiniert und die wesentlichen Leistungen selbst erbracht sowie die Leistungen fachgerecht und ordnungsgemäß durchgeführt hat.

	     ,      	___________________________________________________
Ort, Datum	rechtsgültige Unterfertigung durch den Bewerber / Federführer der Bewerbergemeinschaft
	      [Name auch in Blockbuchstaben eintragen]




Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
Die Auftraggeber werden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten wie folgt verarbeiten:

1. Verantwortliche gemäß Art. 4 Abs. 7 Datenschutz-Grundverordnung für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind die Auftraggeber Bundesrechenzentrum GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, und Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien. 

2. Der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Bundesrechenzentrum GmbH ist unter datenschutz@brz.gv.at, und der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, ist unter datenschutz@bmf.gv.at zu erreichen.

3. Die Auftraggeber verarbeiten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten, 
· die ihr von Teilnehmern an von ihr durchgeführten Vergabeverfahren (Bewerber oder Bieter) übermittelt werden (insb. mit Teilnahmeanträgen oder Angeboten), und
· die von ihr oder von ihr beigezogenen Dritten (z.B. Sachverständige, die zur Prüfung der Teilnahmeanträge oder Angebote beigezogen werden sowie Rechtsberater) zur Durchführung des Vergabeverfahrens ermittelt werden (z.B. im Rahmen der Prüfung von Referenzen, oder im Rahmen der Einholung der vorgeschriebenen Auskünfte über Bewerber oder Bieter gem. LSD-BG sowie AuslBG).

4. Die Auftraggeber verarbeiten diese Informationen, um entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung, alle wesentlichen Entscheidungen und Vorgänge im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren zu treffen, zu begründen und so ausreichend zu dokumentieren, dass sie nachvollzogen werden können (insbesondere §§ 68ff, §§122ff, § 136 BVergG 2006).

5. Die Auftraggeber werden diese Dokumentation für einen Zeitraum von zumindest drei Jahren nach Abschluss des Vergabeverfahrens aufbewahren. 

6. Darüber hinaus verarbeiten die Auftraggeber personenbezogene Daten, die sich auf Teilnahmeanträge oder Angebote von Unternehmern beziehen, mit denen Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden und von denen aus diesen Rahmenvereinbarungen Verträge abgerufen (beauftragt) werden, zumindest für die Laufzeit der jeweils abgeschlossenen Rahmenvereinbarung bzw. Verträge sowie auch nach diesem Zeitraum, solange dies zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich ist, um (1) nachweisen zu können, dass die Leistung in einem gesetzmäßig durchgeführten Vergabeverfahren bzw. Abrufen vergeben wurde sowie um (2) rechtliche Ansprüche in Zusammenhang mit den abgerufenen Verträgen durchsetzen oder abwehren zu können.

7. Die verarbeiteten Daten unterliegen der vergaberechtlichen Pflicht zur Vertraulichkeit (§ 23 BVergG 2006) und werden nur an Dritte weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens bzw. der Abrufe aus der Rahmenvereinbarung erforderlich ist oder auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung, der die Auftraggeber unterliegen oder zur Durchsetzung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche der Auftraggeber erforderlich ist.

8. Bewerber bzw. Bieter haben gegenüber den Auftraggebern folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten:

· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
· Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

9. Bewerber bzw. Bieter haben außerdem das Recht, sich bei der Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch die Auftraggeber zu beschweren.



[bookmark: _Toc519185786]C8.2	Formblatt „Los 2 - Unternehmensreferenzprojekt“
Der Bewerber hat dieses Formblatt in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen und die jeweilige Nummer des Referenzprojektes anzugeben. 
Eignung = drei (3) Unternehmensreferenzprojekte 
Auswahl: es können zwei (2) zusätzliche Unternehmensreferenzprojekte genannt werden

	Projekttitel:      	Los 2 - Unternehmensreferenzprojekt Nr      

	Allgemeine Angaben zum Referenzprojekt

	Kurzbezeichnung des Unternehmensreferenzprojektes
	     

	Name des Referenzauftragnehmers (Unternehmen/ARGE):
	     

	Name des Referenzauftraggebers (Leistungsempfängers):
	     

	Adresse 
des Referenzauftraggebers:
	     

	Ansprechpartner
beim Referenzauftraggeber:
	Name
	Telefonnummer
	E-Mail-Adresse

	
	     
	     
	     

	Beauftragung des Referenzprojektes / Zeitraum der Leistungserbringung

	Referenzprojekt betrifft einen erfolgreich abgewickelten Kundenauftrag, der innerhalb der letzten fünf Jahre gerechnet vom Ende der Teilnahmefrist begonnen und ordnungsgemäß und fachgerecht erbracht wurde:
[Auswahl JA oder NEIN | EIGNUNG = JA; siehe Teil A, Punkt 22.5.1, Ziffer 1]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Projektstart (Auftragserteilung):
	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
	(sofern zutreffend) Projektende
(erfolgreiche Abnahme):
	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.

	Im Referenzprojekt erbrachte Leistungen:
[jeweils Auswahl JA oder NEIN | EIGNUNG = JA in zumindest in einem der drei Felder; siehe Teil A, Punkt 22.5.1, Ziffer 2]

	Beratung und fachliche Unterstützung des Auftraggebers bei Aufgaben der Produktentwicklung und Produktbetreuung insbesondere hinsichtlich Requirements Engineering, IT-Architektur/-Design und Produktstrategieentwicklung (z.B. Erhebung und Analyse bestehender Services und Infrastrukturen; Anforderungsanalyse inkl. Verfassen von Lastenheften; Anforderungsspezifikation und Erarbeitung bzw. Bewertung konkreter detaillierter technischer Konzepte, Umsetzungsvorschläge und Maßnahmen; Wirkungs- und Business Case Analyse; Qualitätssicherung von Zwischen- und Endergebnissen der fachlichen Anforderungen; Test- und Abnahmeverfahren (z.B. Durchführung von Akzeptanztests)) in den IT-(vorwiegend Groß)Projekten sowie der Überführung von IT-(vorwiegend Groß)Projekten in den Betrieb
[Auswahl JA oder NEIN] 
	Wählen Sie ein Element aus.

	Einbringen von Methoden- und Experten-Know-how sowie von Planungs- und Umsetzungserfahrung in Finanzanwendungen, im eHealth, im eGovernment, in der Verwaltungsinnovation und -digitalisierung oder anderen auf den Auftragsgegenstand bezogenen Verfahren eingesetzten Komponenten
[Auswahl JA oder NEIN]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Einbringen von Methoden- und Experten-Know-how im Bereich der im Verfahren SAP HCM eingesetzten SAP-Komponenten sowie Planungs- und Umsetzungserfahrung bei SAP-Projekten
Auswahl JA oder NEIN]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Auftragswert

	Der Netto-Auftragswert der bisher erbrachten Leistungen des Referenzprojektes beträgt zumindest EUR 500.000,-:
(Auswahl JA oder NEIN | EIGNUNG = JA; siehe Teil A, Punkt 22.5.1 Ziffer 3)
	Wählen Sie ein Element aus.

	Netto-Auftragswert in Höhe von EUR 500.000,- wurde erbracht bis zum:
	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
	Netto-Auftragswert der bisher erbrachten Leistungen des Referenzprojektes:
[Eingabe Betrag | EIGNUNG >= EUR 500.000,-; siehe Teil A, Punkt 22.5.1, Ziffer 3]
	     

	Auswahlkriterien	Los 1 - Unternehmensreferenzprojekt      
(siehe Teil A, Punkt 24.3)

	Das Unternehmensreferenzprojekt wurde im Bereich der öffentlichen Verwaltung (im Sinn des Teil A, Punkt 24.3) erbracht.
[Eingabe JA oder NEIN; siehe Teil A, Punkt 24.3]
	Wählen Sie ein Element aus.



	Bestätigung durch den Auftraggeber	Los 2 - Unternehmensreferenzprojekt      

	Mit der Unterfertigung durch den Auftraggeber wird die Richtigkeit sämtlicher zugehöriger Angaben (siehe zugehöriges Formblatt) des Unternehmensreferenzprojektes
      [Projekttitel des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
durch
      [Name des Auftraggebers des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
bestätigt sowie, dass
      [Name des Auftragnehmers des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
Auftragnehmer oder Federführer der beauftragten Arbeitsgemeinschaft war und sämtliche Leistungen selbst koordiniert und die wesentlichen Leistungen selbst erbracht sowie die Leistungen fachgerecht und ordnungsgemäß durchgeführt hat.

Soweit dieses Formblatt personenbezogene Daten enthält, die sich auf Personen beziehen, die dieses Formular nicht unterzeichnet habe (Ansprechpartner beim Referenz-Auftraggeber), wird bestätigt, dass diesen Personen die im Folgenden enthaltene Information über die Erhebung personenbezogener Daten zur Kenntnis gebracht wurde. Dies kann den Auftraggebern auf Aufforderung jederzeit nachgewiesen werden.

Bestätigung durch den Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes: *

	     ,      	___________________________________________________
Ort, Datum	rechtsgültige Unterfertigung durch den Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes **
	      [Name auch in Blockbuchstaben eintragen]	

	* Sollte eine Bestätigung durch den Auftraggeber nicht erlangt werden können, ist die nachfolgende eidesstattliche Erklärung des Bewerbers/Federführers der Bewerbergemeinschaft ausreichend.
** Unterfertigung des Referenzauftraggebers als gescannte Unterfertigung oder digitale Signatur ist ausreichend

	Eidesstattliche Erklärung	Los 2 - Unternehmensreferenzprojekt      

	Der Bewerber / Federführer der Bewerbergemeinschaft
      [Firmennamen eintragen]
erklärt hiermit an Eides statt, dass eine Bestätigung durch den Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes nicht erlangt werden kann sowie, dass der Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes
      [Auftraggeber des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
den Auftrag
      [Projekttitel des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
tatsächlich erteilt hat und sämtliche bezogen auf das Unternehmensreferenzprojekt zugehörigen Angaben (siehe zugehöriges Formblatt) richtig sind und, dass
      [Name des Auftragnehmers des Unternehmensreferenzprojektes eintragen]
Auftragnehmer oder Federführer der beauftragten Arbeitsgemeinschaft war und sämtliche Leistungen selbst koordiniert und die wesentlichen Leistungen selbst erbracht sowie die Leistungen fachgerecht und ordnungsgemäß durchgeführt hat.

	     ,      	___________________________________________________
Ort, Datum	rechtsgültige Unterfertigung durch den Bewerber / Federführer der Bewerbergemeinschaft
	      [Name auch in Blockbuchstaben eintragen]




Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
Die Auftraggeber werden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten wie folgt verarbeiten:

10. Verantwortliche gemäß Art. 4 Abs. 7 Datenschutz-Grundverordnung für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind die Auftraggeber Bundesrechenzentrum GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, und Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien. 

11. Der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Bundesrechenzentrum GmbH ist unter datenschutz@brz.gv.at, und der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, ist unter datenschutz@bmf.gv.at zu erreichen.

12. Die Auftraggeber verarbeiten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten, 
· die ihr von Teilnehmern an von ihr durchgeführten Vergabeverfahren (Bewerber oder Bieter) übermittelt werden (insb. mit Teilnahmeanträgen oder Angeboten), und
· die von ihr oder von ihr beigezogenen Dritten (z.B. Sachverständige, die zur Prüfung der Teilnahmeanträge oder Angebote beigezogen werden sowie Rechtsberater) zur Durchführung des Vergabeverfahrens ermittelt werden (z.B. im Rahmen der Prüfung von Referenzen, oder im Rahmen der Einholung der vorgeschriebenen Auskünfte über Bewerber oder Bieter gem. LSD-BG sowie AuslBG).

13. Die Auftraggeber verarbeiten diese Informationen, um entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung, alle wesentlichen Entscheidungen und Vorgänge im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren zu treffen, zu begründen und so ausreichend zu dokumentieren, dass sie nachvollzogen werden können (insbesondere §§ 68ff, §§122ff, § 136 BVergG 2006).

14. Die Auftraggeber werden diese Dokumentation für einen Zeitraum von zumindest drei Jahren nach Abschluss des Vergabeverfahrens aufbewahren. 

15. Darüber hinaus verarbeiten die Auftraggeber personenbezogene Daten, die sich auf Teilnahmeanträge oder Angebote von Unternehmern beziehen, mit denen Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden und von denen aus diesen Rahmenvereinbarungen Verträge abgerufen (beauftragt) werden, zumindest für die Laufzeit der jeweils abgeschlossenen Rahmenvereinbarung bzw. Verträge sowie auch nach diesem Zeitraum, solange dies zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich ist, um (1) nachweisen zu können, dass die Leistung in einem gesetzmäßig durchgeführten Vergabeverfahren bzw. Abrufen vergeben wurde sowie um (2) rechtliche Ansprüche in Zusammenhang mit den abgerufenen Verträgen durchsetzen oder abwehren zu können.

16. Die verarbeiteten Daten unterliegen der vergaberechtlichen Pflicht zur Vertraulichkeit (§ 23 BVergG 2006) und werden nur an Dritte weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens bzw. der Abrufe aus der Rahmenvereinbarung erforderlich ist oder auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung, der die Auftraggeber unterliegen oder zur Durchsetzung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche der Auftraggeber erforderlich ist.

17. Bewerber bzw. Bieter haben gegenüber den Auftraggebern folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten:

· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
· Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

18. Bewerber bzw. Bieter haben außerdem das Recht, sich bei der Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch die Auftraggeber zu beschweren.



C9. [bookmark: _Toc519185787]Formblätter „Erklärungen über das eingesetzte Schlüsselpersonal“
EIGNUNGSKRITERIEN: Nachweis gemäß Teil A, Punkt 22.5.2 
(Los 1: Formblätter C9.1 bis C9.2)
(Los 2: Formblätter C9.3 bis C9.4)

und

AUSWAHLKRITERIEN: Nachweis gemäß Teil A, Punkt 24.4
(Los 1: Formblätter C9.1 bis C9.2)
(Los 2: Formblätter C9.3 bis C9.4)


***

Anmerkung zu den Formblättern C9.1 bis C9.4:

Der Bewerber hat für jede Person, die er in seinem Teilnahmeantrag nennt (zum Nachweis der EIGNUNG sowie zum Nachweis der Auswahl) ein eigenes Formblatt 
· Los 1: 
· C9.1 je Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter bzw. 
· C9.2 je IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter
· Los 2:
· C9.3 je Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater bzw. 
· C9.4 je IT-Beraterin bzw. IT-Berater
vorzulegen.
Der Bewerber hat das jeweilige Formblatt C9.1 bis C9.4 in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen und die Formblätter der jeweiligen Serie (z.B. Serie C9.1) fortlaufend zu nummerieren. 

Eignung: 
Zum Nachweis der Eignung muss der Bewerber zum Ende der Teilnahmefrist über zumindest
· Los 1: Fünf (5) Senior IT-Projektleiterinnen bzw. Senior IT-Projektleiter UND sieben (7) IT-Projektleiterinnen bzw. IT-Projektleiter verfügen. Der Bewerber hat daher (zumindest) fünf Formblätter C9.1 und sieben Formblätter C9.2 vorzulegen.
· Los 2: Fünf (5) Senior IT-Beraterinnen bzw. Senior IT-Berater UND sieben (7) IT-Beraterinnen bzw. IT-Berater verfügen. Der Bewerber hat daher (zumindest) fünf Formblätter C9.3 und sieben Formblätter C9.4 vorzulegen.

Im Auswahlkriterium AK3 „Zusätzliche Personalausstattung“ kann der Bewerber maximal 
· Los 1: Fünf (5) zusätzliche Senior IT-Projektleiterinnen bzw. Senior IT-Projektleiter und acht (8) zusätzliche IT-Projektleiterinnen bzw. IT-Projektleiter benennen. Der Bewerber kann daher maximal fünf zusätzliche Formblätter C9.1 und acht zusätzliche Formblätter C9.2 vorlegen. 
· Los 2: Fünf (5) zusätzliche Senior IT-Beraterinnen bzw. Senior IT-Berater und acht (8) zusätzliche IT-Beraterinnen bzw. IT-Berater benennen. Der Bewerber kann daher maximal fünf zusätzliche Formblätter C9.3 und acht zusätzliche Formblätter C9.4 vorlegen. 


[bookmark: _Toc519185788][bookmark: _Hlk516739551]C9.1	Formblatt „Los 1 - Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter“
Der Bewerber hat dieses Formblatt in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen und zu nummerieren. 
Eignung = fünf (5) Senior IT-Projektleiterinnen bzw. Senior IT-Projektleiter
Auswahl: es können maximal fünf (5) zusätzliche Senior IT-Projektleiterinnen bzw. Senior IT-Projektleiter genannt werden.

	Vor- und Nachname:      


	Eignungskriterien 	Los 1 - Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter      

	Die Person ist beschäftigt bei folgendem Unternehmen (Arbeitgeber/Werkvertragsgeber):
     

Achtung: Es muss sich beim genannten Unternehmen entweder um den Bewerber oder ein Mitglied der Bewerbergemeinschaft oder einen (notwendigen) Subunternehmer handeln.

Achtung: „Freelancer“ (natürliche Personen wie freie Dienstnehmer und Werkvertragsnehmer) sind auch als (notwendige) Subunternehmer zu nennen.


	Beschäftigungsverhältnis (zum Ende der Teilnahmefrist aufrecht und ungekündigt):
|_| aufrechtes Dienst-/Vertragsverhältnis (gemäß AngG, freier Dienst- oder Werkvertrag)
|_| Unternehmenseigentümer

Wochenstunden an projektbezogener Tätigkeit:      
(EIGNUNG >= 15, siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Randziffer 125)

	Deutsche Sprache fließend in Wort und Schrift (zumind. Level C1 entsprechend dem europäischen Referenzrahmen für Sprachen):
[Auswahl JA oder NEIN, EIGNUNG = JA, siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Randziffer 125]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Abgeschlossene Prüfungen / Ausbildungen:
[Eingabe der abgeschlossenen Prüfung / Ausbildung;
EIGNUNG >= abgeschlossene IT-orientierte Ausbildung an einer HTL oder Universität bzw. Fachhochschule; oder eine vergleichbare Ausbildung, 
siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Los 1 Ziffer 1]

Für den Nachweis ist eine Kopie des entsprechenden Zeugnisses / Nachweises des Abschlusses nach dem Formblatt beizulegen!
	Wählen Sie ein Element aus.
     

	Aufrechte Projektmanagement-Zertifizierung 
[Eingabe der Zertifikate; 
EIGNUNG >= PMA Level B oder C oder gleichwertig, 
siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Los 1 Ziffer 1]

Für den Nachweis ist eine Kopie des entsprechenden Zertifikates nach dem Formblatt beizulegen!
	     



	Berufserfahrung im Bereich Projektmanagement für IT-(Groß-)Projekte von mindestens 8 (acht) Jahren gemäß Teil A, Punkt 22.5.2, Los 1 Ziffer 1
[EIGNUNG Berufserfahrung >= 8 Jahre (96 Monate) im Bereich Projektmanagement für IT-(Groß-)Projekte]
	Monate

	
	

	Beispiel für eine für eine korrekte und nachvollziehbare Beantwortung:
	

	von 01/2007 bis 12/2012 bei IT-Projektbeispielunternehmen GmbH                       72
	

	von 03/2013 bis 06/2017 bei IT-Projektbeispielunternehmen AG                             52
	

	
	

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   



	Hiermit erkläre ich an Eides statt, dass sämtliche Angaben im gegenständlichen Formblatt richtig sind.
Hiermit nehme ich die in diesem Formular im Folgenden enthaltene Information über die Erhebung personenbezogener Daten zur Kenntnis.
	Ort, Datum:      ,      







Unterschrift der nominierten Schlüsselperson
[Name auch in Blockbuchstaben]
     




Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
Die Auftraggeber werden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten wie folgt verarbeiten:

1. Verantwortliche gemäß Art. 4 Abs. 7 Datenschutz-Grundverordnung für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind die Auftraggeber Bundesrechenzentrum GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, und Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien. 

2. Der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Bundesrechenzentrum GmbH ist unter datenschutz@brz.gv.at, und der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, ist unter datenschutz@bmf.gv.at zu erreichen.

3. Die Auftraggeber verarbeiten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten, 
· die ihr von Teilnehmern an von ihr durchgeführten Vergabeverfahren (Bewerber oder Bieter) übermittelt werden (insb. mit Teilnahmeanträgen oder Angeboten), und
· die von ihr oder von ihr beigezogenen Dritten (z.B. Sachverständige, die zur Prüfung der Teilnahmeanträge oder Angebote beigezogen werden sowie Rechtsberater) zur Durchführung des Vergabeverfahrens ermittelt werden (z.B. im Rahmen der Prüfung von Referenzen, oder im Rahmen der Einholung der vorgeschriebenen Auskünfte über Bewerber oder Bieter gem. LSD-BG sowie AuslBG).

4. Die Auftraggeber verarbeiten diese Informationen, um entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung, alle wesentlichen Entscheidungen und Vorgänge im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren zu treffen, zu begründen und so ausreichend zu dokumentieren, dass sie nachvollzogen werden können (insbesondere §§ 68ff, §§122ff, § 136 BVergG 2006).

5. Die Auftraggeber werden diese Dokumentation für einen Zeitraum von zumindest drei Jahren nach Abschluss des Vergabeverfahrens aufbewahren. 

6. Darüber hinaus verarbeiten die Auftraggeber personenbezogene Daten, die sich auf Teilnahmeanträge oder Angebote von Unternehmern beziehen, mit denen Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden und von denen aus diesen Rahmenvereinbarungen Verträge abgerufen (beauftragt) werden, zumindest für die Laufzeit der jeweils abgeschlossenen Rahmenvereinbarung bzw. Verträge sowie auch nach diesem Zeitraum, solange dies zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich ist, um (1) nachweisen zu können, dass die Leistung in einem gesetzmäßig durchgeführten Vergabeverfahren bzw. Abrufen vergeben wurde sowie um (2) rechtliche Ansprüche in Zusammenhang mit den abgerufenen Verträgen durchsetzen oder abwehren zu können.

7. Die verarbeiteten Daten unterliegen der vergaberechtlichen Pflicht zur Vertraulichkeit (§ 23 BVergG 2006) und werden nur an Dritte weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens bzw. der Abrufe aus der Rahmenvereinbarung erforderlich ist oder auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung, der die Auftraggeber unterliegen oder zur Durchsetzung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche der Auftraggeber erforderlich ist.

8. Bewerber bzw. Bieter haben gegenüber den Auftraggebern folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten:

· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
· Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

9. Bewerber bzw. Bieter haben außerdem das Recht, sich bei der Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch die Auftraggeber zu beschweren.


[bookmark: _Toc519185789]C9.2	Formblatt „Los 1 – IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter“ 
Der Bewerber hat dieses Formblatt in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen und zu nummerieren. 
Eignung = sieben (7) IT-Projektleiterinnen bzw. IT-Projektleiter
Auswahl: es können maximal acht (8) zusätzliche IT-Projektleiterinnen bzw. IT-Projektleiter genannt werden.

	Vor- und Nachname:      


	Eignungskriterien 	Los 1 - IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter      

	Die Person ist beschäftigt bei folgendem Unternehmen (Arbeitgeber/Werkvertragsgeber):
     

Achtung: Es muss sich beim genannten Unternehmen entweder um den Bewerber oder ein Mitglied der Bewerbergemeinschaft oder einen (notwendigen) Subunternehmer handeln.

Achtung: „Freelancer“ (natürliche Personen wie freie Dienstnehmer und Werkvertragsnehmer) sind auch als (notwendige) Subunternehmer zu nennen.


	Beschäftigungsverhältnis (zum Ende der Teilnahmefrist aufrecht und ungekündigt):
|_| aufrechtes Dienst-/Vertragsverhältnis (gemäß AngG, freier Dienst- oder Werkvertrag)
|_| Unternehmenseigentümer

Wochenstunden an projektbezogener Tätigkeit:      
(EIGNUNG >= 15, siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Randziffer 125)

	Deutsche Sprache fließend in Wort und Schrift (zumind. Level C1 entsprechend dem europäischen Referenzrahmen für Sprachen):
[Auswahl JA oder NEIN, EIGNUNG = JA, siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Randziffer 125]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Abgeschlossene Prüfungen / Ausbildungen:
[Eingabe der abgeschlossenen Prüfung / Ausbildung;
EIGNUNG >= abgeschlossene IT-orientierte Ausbildung an einer HTL oder Universität bzw. Fachhochschule; oder eine vergleichbare Ausbildung, 
siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Los 1 Ziffer 2]

Für den Nachweis ist eine Kopie des entsprechenden Zeugnisses / Nachweises des Abschlusses nach dem Formblatt beizulegen!
	Wählen Sie ein Element aus.
     



	Berufserfahrung im Bereich Projektmanagement für IT-Projekte von mindestens 5 (fünf) Jahren gemäß Teil A, Punkt 22.5.2, Los 1 Ziffer 2;
[EIGNUNG Berufserfahrung >= 5 Jahre (60 Monate) im Bereich Projektmanagement für IT-Projekte]
	Monate

	
	

	Beispiel für eine für eine korrekte und nachvollziehbare Beantwortung:
	

	von 01/2007 bis 12/2012 bei Projektbeispielunternehmen GmbH                       72
	

	von 03/2013 bis 06/2017 bei Projektbeispielunternehmen AG                             52
	

	
	

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   



	Hiermit erkläre ich an Eides statt, dass sämtliche Angaben im gegenständlichen Formblatt richtig sind.
Hiermit nehme ich die in diesem Formular im Folgenden enthaltene Information über die Erhebung personenbezogener Daten zur Kenntnis.
	Ort, Datum:      ,      







Unterschrift der nominierten Schlüsselperson
[Name auch in Blockbuchstaben]
     


[bookmark: _Toc519180672]

Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
Die Auftraggeber werden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten wie folgt verarbeiten:

1. [bookmark: _Hlk519097650][bookmark: _Hlk519094590][bookmark: _Hlk519094636]Verantwortliche gemäß Art. 4 Abs. 7 Datenschutz-Grundverordnung für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind die Auftraggeber Bundesrechenzentrum GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, und Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien. 

2. Der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Bundesrechenzentrum GmbH ist unter datenschutz@brz.gv.at, und der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, ist unter datenschutz@bmf.gv.at zu erreichen.

3. Die Auftraggeber verarbeiten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten, 
· die ihr von Teilnehmern an von ihr durchgeführten Vergabeverfahren (Bewerber oder Bieter) übermittelt werden (insb. mit Teilnahmeanträgen oder Angeboten), und
· die von ihr oder von ihr beigezogenen Dritten (z.B. Sachverständige, die zur Prüfung der Teilnahmeanträge oder Angebote beigezogen werden sowie Rechtsberater) zur Durchführung des Vergabeverfahrens ermittelt werden (z.B. im Rahmen der Prüfung von Referenzen, oder im Rahmen der Einholung der vorgeschriebenen Auskünfte über Bewerber oder Bieter gem. LSD-BG sowie AuslBG).

4. Die Auftraggeber verarbeiten diese Informationen, um entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung, alle wesentlichen Entscheidungen und Vorgänge im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren zu treffen, zu begründen und so ausreichend zu dokumentieren, dass sie nachvollzogen werden können (insbesondere §§ 68ff, §§122ff, § 136 BVergG 2006).

5. Die Auftraggeber werden diese Dokumentation für einen Zeitraum von zumindest drei Jahren nach Abschluss des Vergabeverfahrens aufbewahren. 

6. Darüber hinaus verarbeiten die Auftraggeber personenbezogene Daten, die sich auf Teilnahmeanträge oder Angebote von Unternehmern beziehen, mit denen Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden und von denen aus diesen Rahmenvereinbarungen Verträge abgerufen (beauftragt) werden, zumindest für die Laufzeit der jeweils abgeschlossenen Rahmenvereinbarung bzw. Verträge sowie auch nach diesem Zeitraum, solange dies zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich ist, um (1) nachweisen zu können, dass die Leistung in einem gesetzmäßig durchgeführten Vergabeverfahren bzw. Abrufen vergeben wurde sowie um (2) rechtliche Ansprüche in Zusammenhang mit den abgerufenen Verträgen durchsetzen oder abwehren zu können.

7. Die verarbeiteten Daten unterliegen der vergaberechtlichen Pflicht zur Vertraulichkeit (§ 23 BVergG 2006) und werden nur an Dritte weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens bzw. der Abrufe aus der Rahmenvereinbarung erforderlich ist oder auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung, der die Auftraggeber unterliegen oder zur Durchsetzung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche der Auftraggeber erforderlich ist.

8. Bewerber bzw. Bieter haben gegenüber den Auftraggebern folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten:

· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
· Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

9. Bewerber bzw. Bieter haben außerdem das Recht, sich bei der Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch die Auftraggeber zu beschweren.




[bookmark: _Toc519185790]C9.3	Formblatt „Los 2 - Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater“
Der Bewerber hat dieses Formblatt in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen und zu nummerieren. 
Eignung = fünf (5) Senior IT- Beraterinnen bzw. Senior IT-Berater
Auswahl: es können maximal fünf (5) zusätzliche Senior IT-Beraterinnen bzw. Senior IT-Berater genannt werden

	Vor- und Nachname:      


	Eignungskriterien 	Los 2 - Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater      

	Die Person ist beschäftigt bei folgendem Unternehmen (Arbeitgeber/Werkvertragsgeber):
     

Achtung: Es muss sich beim genannten Unternehmen entweder um den Bewerber oder ein Mitglied der Bewerbergemeinschaft oder einen (notwendigen) Subunternehmer handeln.

Achtung: „Freelancer“ (natürliche Personen wie freie Dienstnehmer und Werkvertragsnehmer) sind auch als (notwendige) Subunternehmer zu nennen.


	Beschäftigungsverhältnis (zum Ende der Teilnahmefrist aufrecht und ungekündigt):
|_| aufrechtes Dienst-/Vertragsverhältnis (gemäß AngG, freier Dienst- oder Werkvertrag)
|_| Unternehmenseigentümer

Wochenstunden an projektbezogener Tätigkeit:      
(EIGNUNG >= 15, siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Randziffer 125)

	Deutsche Sprache fließend in Wort und Schrift (zumind. Level C1 entsprechend dem europäischen Referenzrahmen für Sprachen):
[Auswahl JA oder NEIN, EIGNUNG = JA, siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Randziffer 125]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Abgeschlossene Prüfungen / Ausbildungen:
[Eingabe der abgeschlossenen Prüfung / Ausbildung;
EIGNUNG >= abgeschlossene IT-orientierte Ausbildung an einer HTL oder Universität bzw. Fachhochschule; oder eine vergleichbare Ausbildung, 
siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Los 2 Ziffer 1]

Für den Nachweis ist eine Kopie des entsprechenden Zeugnisses / Nachweises des Abschlusses nach dem Formblatt beizulegen!
	Wählen Sie ein Element aus.
     



	Berufserfahrung im Bereich Beratung von IT-Projekten mit Schwerpunkt Produktentwicklung, SW-Architektur-Design und Requirements Engineering von mindestens 8 (acht) Jahren gemäß Teil A, Punkt 22.5.2, Los 2 Ziffer 1
[EIGNUNG Berufserfahrung >= 8 Jahre (96 Monate) im Bereich Beratung von IT-Projekten mit Schwerpunkt Produktentwicklung, IT-Architektur-Design und Requirements Engineering]

	Monate

	Beispiel für eine für eine korrekte und nachvollziehbare Beantwortung:
	

	von 01/2007 bis 12/2012 bei IT-Beratungsbeispielunternehmen GmbH                       72
	

	von 03/2013 bis 06/2017 bei IT-Beratungsbeispielunternehmen AG                             52
	

	
	

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   



	Hiermit erkläre ich an Eides statt, dass sämtliche Angaben im gegenständlichen Formblatt richtig sind.
Hiermit nehme ich die in diesem Formular im Folgenden enthaltene Information über die Erhebung personenbezogener Daten zur Kenntnis.
	Ort, Datum:      ,      







Unterschrift der nominierten Schlüsselperson
[Name auch in Blockbuchstaben]
     





Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
Die Auftraggeber werden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten wie folgt verarbeiten:

1. Verantwortliche gemäß Art. 4 Abs. 7 Datenschutz-Grundverordnung für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind die Auftraggeber Bundesrechenzentrum GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, und Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien. 

2. Der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Bundesrechenzentrum GmbH ist unter datenschutz@brz.gv.at, und der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, ist unter datenschutz@bmf.gv.at zu erreichen.

3. Die Auftraggeber verarbeiten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten, 
· die ihr von Teilnehmern an von ihr durchgeführten Vergabeverfahren (Bewerber oder Bieter) übermittelt werden (insb. mit Teilnahmeanträgen oder Angeboten), und
· die von ihr oder von ihr beigezogenen Dritten (z.B. Sachverständige, die zur Prüfung der Teilnahmeanträge oder Angebote beigezogen werden sowie Rechtsberater) zur Durchführung des Vergabeverfahrens ermittelt werden (z.B. im Rahmen der Prüfung von Referenzen, oder im Rahmen der Einholung der vorgeschriebenen Auskünfte über Bewerber oder Bieter gem. LSD-BG sowie AuslBG).

4. Die Auftraggeber verarbeiten diese Informationen, um entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung, alle wesentlichen Entscheidungen und Vorgänge im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren zu treffen, zu begründen und so ausreichend zu dokumentieren, dass sie nachvollzogen werden können (insbesondere §§ 68ff, §§122ff, § 136 BVergG 2006).

5. Die Auftraggeber werden diese Dokumentation für einen Zeitraum von zumindest drei Jahren nach Abschluss des Vergabeverfahrens aufbewahren. 

6. Darüber hinaus verarbeiten die Auftraggeber personenbezogene Daten, die sich auf Teilnahmeanträge oder Angebote von Unternehmern beziehen, mit denen Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden und von denen aus diesen Rahmenvereinbarungen Verträge abgerufen (beauftragt) werden, zumindest für die Laufzeit der jeweils abgeschlossenen Rahmenvereinbarung bzw. Verträge sowie auch nach diesem Zeitraum, solange dies zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich ist, um (1) nachweisen zu können, dass die Leistung in einem gesetzmäßig durchgeführten Vergabeverfahren bzw. Abrufen vergeben wurde sowie um (2) rechtliche Ansprüche in Zusammenhang mit den abgerufenen Verträgen durchsetzen oder abwehren zu können.

7. Die verarbeiteten Daten unterliegen der vergaberechtlichen Pflicht zur Vertraulichkeit (§ 23 BVergG 2006) und werden nur an Dritte weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens bzw. der Abrufe aus der Rahmenvereinbarung erforderlich ist oder auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung, der die Auftraggeber unterliegen oder zur Durchsetzung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche der Auftraggeber erforderlich ist.

8. Bewerber bzw. Bieter haben gegenüber den Auftraggebern folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten:

· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
· Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

9. Bewerber bzw. Bieter haben außerdem das Recht, sich bei der Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch die Auftraggeber zu beschweren.



[bookmark: _Toc519185791]C9.4	Formblatt „Los 2 – IT-Beraterin bzw. IT-Berater“ 
Der Bewerber hat dieses Formblatt in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen und zu nummerieren. 
[bookmark: _Hlk516740409]Eignung = sieben (7) IT-Beraterinnen bzw. IT-Berater
Auswahl: es können maximal acht (8) zusätzliche IT-Beraterinnen bzw. IT-Berater genannt werden.

	Vor- und Nachname:      


	Eignungskriterien 	Los 2 - IT-Beraterin bzw. IT-Berater      

	Die Person ist beschäftigt bei folgendem Unternehmen (Arbeitgeber/Werkvertragsgeber):
     

Achtung: Es muss sich beim genannten Unternehmen entweder um den Bewerber oder ein Mitglied der Bewerbergemeinschaft oder einen (notwendigen) Subunternehmer handeln.

Achtung: „Freelancer“ (natürliche Personen wie freie Dienstnehmer und Werkvertragsnehmer) sind auch als (notwendige) Subunternehmer zu nennen.


	Beschäftigungsverhältnis (zum Ende der Teilnahmefrist aufrecht und ungekündigt):
|_| aufrechtes Dienst-/Vertragsverhältnis (gemäß AngG, freier Dienst- oder Werkvertrag)
|_| Unternehmenseigentümer

Wochenstunden an projektbezogener Tätigkeit:      
(EIGNUNG >= 15, siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Randziffer 125)

	Deutsche Sprache fließend in Wort und Schrift (zumind. Level C1 entsprechend dem europäischen Referenzrahmen für Sprachen):
[Auswahl JA oder NEIN, EIGNUNG = JA, siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Randziffer 125]
	Wählen Sie ein Element aus.

	Abgeschlossene Prüfungen / Ausbildungen:
[Eingabe der abgeschlossenen Prüfung / Ausbildung;
EIGNUNG >= abgeschlossene IT-orientierte Ausbildung an einer HTL oder Universität bzw. Fachhochschule; oder eine vergleichbare Ausbildung, 
siehe Teil A, Punkt 22.5.2, Los 2 Ziffer 2]

Für den Nachweis ist eine Kopie des entsprechenden Zeugnisses / Nachweises des Abschlusses nach dem Formblatt beizulegen!
	Wählen Sie ein Element aus.
     



	Berufserfahrung im Bereich Beratung von IT-Projekten mit Schwerpunkt Produktentwicklung, SW-Architektur-Design und Requirements Engineering von mindestens 5 (fünf) Jahren gemäß Teil A, Punkt 22.5.2, Los 2 Ziffer 2;
[EIGNUNG Berufserfahrung >= 5 Jahre (60 Monate) im Bereich Beratung von IT-Projekten mit Schwerpunkt Produktentwicklung, IT-Architektur-Design und Requirements Engineering]
	Monate

	
	

	Beispiel für eine für eine korrekte und nachvollziehbare Beantwortung:
	

	von 01/2007 bis 12/2012 bei IT-Beratungsbeispielunternehmen GmbH                       72
	

	von 03/2013 bis 06/2017 bei IT-Beratungsbeispielunternehmen AG                             52
	

	
	

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   

	von       bis       bei      
	   



	Hiermit erkläre ich an Eides statt, dass sämtliche Angaben im gegenständlichen Formblatt richtig sind.
Hiermit nehme ich die in diesem Formular im Folgenden enthaltene Information über die Erhebung personenbezogener Daten zur Kenntnis.
	Ort, Datum:      ,      







Unterschrift der nominierten Schlüsselperson
[Name auch in Blockbuchstaben]
     




Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
Die Auftraggeber werden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten wie folgt verarbeiten:

19. Verantwortliche gemäß Art. 4 Abs. 7 Datenschutz-Grundverordnung für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind die Auftraggeber Bundesrechenzentrum GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, und Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien. 

20. Der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Bundesrechenzentrum GmbH ist unter datenschutz@brz.gv.at, und der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, ist unter datenschutz@bmf.gv.at zu erreichen.

21. Die Auftraggeber verarbeiten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten, 
· die ihr von Teilnehmern an von ihr durchgeführten Vergabeverfahren (Bewerber oder Bieter) übermittelt werden (insb. mit Teilnahmeanträgen oder Angeboten), und
· die von ihr oder von ihr beigezogenen Dritten (z.B. Sachverständige, die zur Prüfung der Teilnahmeanträge oder Angebote beigezogen werden sowie Rechtsberater) zur Durchführung des Vergabeverfahrens ermittelt werden (z.B. im Rahmen der Prüfung von Referenzen, oder im Rahmen der Einholung der vorgeschriebenen Auskünfte über Bewerber oder Bieter gem. LSD-BG sowie AuslBG).

22. Die Auftraggeber verarbeiten diese Informationen, um entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung, alle wesentlichen Entscheidungen und Vorgänge im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren zu treffen, zu begründen und so ausreichend zu dokumentieren, dass sie nachvollzogen werden können (insbesondere §§ 68ff, §§122ff, § 136 BVergG 2006).

23. Die Auftraggeber werden diese Dokumentation für einen Zeitraum von zumindest drei Jahren nach Abschluss des Vergabeverfahrens aufbewahren. 

24. Darüber hinaus verarbeiten die Auftraggeber personenbezogene Daten, die sich auf Teilnahmeanträge oder Angebote von Unternehmern beziehen, mit denen Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden und von denen aus diesen Rahmenvereinbarungen Verträge abgerufen (beauftragt) werden, zumindest für die Laufzeit der jeweils abgeschlossenen Rahmenvereinbarung bzw. Verträge sowie auch nach diesem Zeitraum, solange dies zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich ist, um (1) nachweisen zu können, dass die Leistung in einem gesetzmäßig durchgeführten Vergabeverfahren bzw. Abrufen vergeben wurde sowie um (2) rechtliche Ansprüche in Zusammenhang mit den abgerufenen Verträgen durchsetzen oder abwehren zu können.

25. Die verarbeiteten Daten unterliegen der vergaberechtlichen Pflicht zur Vertraulichkeit (§ 23 BVergG 2006) und werden nur an Dritte weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens bzw. der Abrufe aus der Rahmenvereinbarung erforderlich ist oder auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung, der die Auftraggeber unterliegen oder zur Durchsetzung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche der Auftraggeber erforderlich ist.

26. Bewerber bzw. Bieter haben gegenüber den Auftraggebern folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten:

· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
· Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

27. Bewerber bzw. Bieter haben außerdem das Recht, sich bei der Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch die Auftraggeber zu beschweren.
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